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Auf der Nordseite des östlichsten Teils des Feldberger Haussees kurz vor Einmündung in den Seerosenkanal wächst auf einem 
Niedermoorstandort (Verlandungsmoor) ein relativ junger Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald.  Vorher wurde die Fläche, die auch heute noch 
durch einen Graben mit freier Vorflut entwässert wird, lange Zeit als Wiese genutzt. 

Zum Kartierungszeitpunkt Ende Juni war ein Großteil des Waldes  wegen großer Nässe nur schwer begehbar. Mit dem sommerlichen Sinken 
des Wasserspiegels des Haussees fällt auch der Grundwasserstand unter dem Bruchwald.

Die überwiegend von zumeist noch einstämmigen Schwarz-Erlen und wenigen Birken gebildete Baumschicht weist einige kleinere 
Bestandslücken auf. Eine Strauchschicht fehlt fast völlig. 

In der etwa zu 50 % deckenden Bodenvegetation dominieren die Sumpf-Segge sowie der Sumpffarn. Bemerkenswert ist auch das 
Vorkommen von Menyanthes trifoliata.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wiese
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Ferienhäuser
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Thelypteris palustris

Betula pubescens Caltha palustris Crepis paludosa Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Galium palustre Geum rivale Impatiens parviflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Menyanthes trifoliata
Peucedanum palustre Phragmites australis Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Veronica beccabunga


